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Ergebnisse und Bewertung
Meilensteine
Projektmanagement
Die Arbeit mit einem Zeitstrahl, in dem Aufgaben, Termine und Verantwortliche festgehalten werden, hat sich sehr bewährt. Der Zeit-
strahl wurde dabei, sofern notwendig, fl exibel den aktuellen Entwicklungen angepasst. Im August ist die zweite Lesung in der AG Grund-
gesetz geplant, im September/Oktober 2008 soll mittels Regionalkonferenzen der dritte Entwurf einem Mitbestimmungsverfahren der 
Vereine unterzogen werden. Der für November geplante vierte Entwurf soll die Antragsgrundlage für den geplanten außerordentlichen 
Rudertag im März 2009 sein.

Mitgliederbefragung
Aus dem Ergebnis der Themenfeldanalyse unter dem Gesichtspunkt Wichtigkeit lassen sich 3 Prioritätsgruppen ableiten 

Nachwuchsarbeit, Öffentlichkeitsarbeit, Ausbildung, Wettkampf•  
Infrastruktur, Breitensport und Wanderrudern• 
Verwaltung• 

Analysen Führungsakademie
Die Analysen der Führungsakademie haben im Ergebnis unter anderem Veränderungsbedarf bei der Satzung und bei der Struktur der 
Führungsgremien aufgezeigt. Die Zusammenarbeit mit der Führungsakademie erweist sich im Prozess als sehr gewinnbringend.

Beschluss 58. Rudertag März 2008 in Köln
Der 58. Rudertag im März 2008 in Köln hat mit einem einstimmigen Beschluss den Vorstand des Deutschen Ruderverbandes beauftragt, 
zum nächsten Rudertag eine neue Satzung zur Abstimmung vorzulegen. Dieses Ergebnis ist als sehr positiv zu bewerten, da auch dies 
ein Schritt war, wie bei der Mitgliederbefragung, die Basis frühzeitig und qualifi ziert in den Organisationsentwicklungsprozess einzubin-
den.

Neuer Satzungsentwurf
Der neue Satzungsentwurf ist klar gegliedert, die modifi zierten Führungsstrukturen mit den entsprechenden Aufgabenverteilungen sind 
in der Prozesserarbeitung. Insgesamt sind vier Entwürfe geplant, um eine behutsame, sukzessive Erweiterung des Mitbestimmungskreises 
sicher zu stellen. Bisher hat sich dieses Verfahren als konfl iktmindernd herausgestellt, da zurzeit jeder Eingebundene weiß, dass er min-
destens ein zweites Mal Einfl uss auf den Satzungsentwurf nehmen kann.
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Titel und Ziel des Projektes
Die Verbandsstruktur des Deutschen Ruderverbandes 
Mit einer Satzung wird in schriftlicher Form die Grundordnung eines Verbandes oder auch Vereins niedergelegt. Nicht nur im Deutschen 
Ruderverband ist ein starker Druck zur Aktualisierung der jeweils geltenden Satzungen vorhanden. Im Deutschen Ruderverband nennen 
wir unsere Satzung „Grundgesetz“. Anpassungen an die gesellschaftlichen und sportpolitischen Entwicklungen in der Bundesrepublik 
Deutschland sind erforderlich. Deswegen müssen die Strukturierungen eines Verbandes den Forderungen der Zeit angepasst werden. Der 
Eingriff in die bestehenden Strukturen ist deshalb nicht immer vermeidbar.

Umsetzung und Maßnahmen
Projektmanagement (April 2007-Juli 2008)
Termin Inhalt verantwortlich
April 2007 Workshop „Zieldefi nition“  FA
Mai 2007 Entwurf Zeitstrahl: Termin/ Aufgabe/ verantwortlich AG GG
Mai 2007 Annahme Zeitstrahl durch Vorstandsbeschluss VS
August 2007 Mitgliederbefragung (Wichtigkeit/ Zufriedenheit) AG GG
Oktober 2007 Gremienanalyse FA
Oktober 2007 Satzungsanalyse FA
Oktober 2007 Finanzanalyse FA
Oktober 2007 Schwachstellenanalyse FA
Oktober 2007 Analyse Ergebnisse Mitgliederbefragung AG GG
November 2007 Präsentation/ Bewertung Ergebnisse Ist-Analysen VS/ LR
Januar 2008 PVeröffentlichung Mitgliederbefragung AG GG
Januar 2008 Antrag Rudertag: Neufassung Satzung VS
Februar 2008 Fortschreibung Zeitstrahl AG GG
März 2008 Beschluss 58. Rudertag über Neufassung Satzung Rudertag
April 2008 Workshop „Grundsätze neue Satzung“ AG GG
Mai 2008 Erster Entwurf neue Satzung FA
Juni 2008 Lesung 1. Entwurf neue Satzung im Vorstand VS
Juni 2008 Lesung 1. Entwurf neue Satzung im Länderrat LR
Juli 2008 Fortschreibung Zeitstrahl AG GG
Juli 2008 Zweiter Entwurf neue Satzung  FA
Juli 2008 Versendung 2. Entwurf an VS/LR/DRV-Experten AG GG

verwendete Abkürzungen:
FA: Führungsakademie des Deutschen Olympischen Sportbundes, AG GG: Arbeitsgruppe Grundgesetz des Deutschen Ruderverbandes,
VS: Vorstand Deutscher Ruderverband, LR: Länderrat Deutscher Ruderverband


